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432 Sunffsebende Detvachtung

und bin bereit su lenden alles Creus einer Seele/
he Deine TBeg roandlen toill/ und div big in den Hity
mel nachfolgen; ja/ O mein SESU / idhverfidhm
mich endlich Diefer Gnad /7 toeilen dur nicht allein b
Berfprechen von dir geben/ fondern gslbiges ditchm
Deinem Heil Blut unterfchricben und verfieglet hak

Fo¥otclotototolotoRt at6ToY oTotarelol:h)
Sunﬁgebenb% Betradytung,

£ den @d)mersen
Sarid der andeven Col,

~In dolote paries filios, Gen.j1.
Wit Schmerssen folft du deineRinder gebibrin

Crite Coa I&u*unglﬁcfi{eeiigﬂe unfer allen e
ern/in ABolliften haftdu die Simbd gebohn
tind auf die Welt gebracht : adh! dagunibe
bu fambt allen deinen NachEsmbling it Smeid
Deine Kinder gebabren, ; e
 Miavia du aridere Eva/ ats allen bife b lk
ermdblet/ Denen SNenfchen dag Leben toieder jugiil
weldhes ihnen die erfte Soa genommen hatie; b
toirft D audh thu teilen du fie alle su ber Guodgl
babrentoirft, ber.O cbmer@baffteﬁ)lufteﬂmﬁﬂmﬂ]
du darbey lepden mibfjen, _ :
Stabat juxta crucem Jefimater ejus. [l
$Bs ftunde neben demCreng T fuy feine T
ter : Sicheft dbu nun O Marig / dag Huth ded
Niederbunfft ; weilen dann die Liebe, die du g deind
B:& fehmeralich lepdenden Sobn trageft/ ie Ricfeite

eines@shmestensiy o will ish in Demesfen Pl |
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von dem andern Adbam. 483

b Betradhtung ertwegen/ wie grog Deinte Liche {ff 5
i in Dengtoeyten Die griffe deines Schmeriens,

Przludium, oder Eingangd.

@@b fiebfte Geelen / in Diefen Geheimbrufs fennd
AbieQugen viel berebfamer alg Die Jungen/ und
teShedners werben Dag $Hers beffer frefjen / als alle
weiche Sprisch Der LBobleedenbeit: fehet ihe/ liebfte
Geelen/ Diefe betritbte Sputter 2 hovet ihr/was ench
wnbem Creus hesunter gefogt wivd ? Ecce macer
. foan,19, Siebe deine YTjutrer. Sehet ihr dag
fins Mavid durchfiochen von Dem unbarmbergigen

Digen/von welchern Dex $eil. Simeon {chon por lane

it eit Melbung gethan ¢ Tuam ipfius animam,
ertranfibit gladins,  Mnd ein Schwerde witd
burch dein Seel dringen, Sehet bas Orth ihtee:
Rideskunfft: Juxea crucem, Ach fehet ihe fie bep
bun Fuf bes febmeblichen Creutses: allda iwid fie sue
mderer Soa/ fagt Dev Seil,Bernardug/ alltvo b lies
br@ohi bec anbere ADam ift; und Diefes durch r{am
berbafes Borhaben der Gotelichen Worfichtigeeits
ehe toill/ D ein SNann und ein FBeib uNS twieder
finfebe i bas jenige Suthy welches uns dec Ungebors
b Des erften 02anns und L3eibs ensgogen hat. e

it viel grdfjern SRuken als suvpr: Quod quafas
tum fuerac non confregi, fed utilius omninG refes
it ut videlicet novum formaret Adam ex veteri,
&Evam transfunderet in Mariam. @aiffe8/aliwo
it bag Seben wieberbeFommeny in Dem uns-SMNarig
uder Bnad gebdhret/ fagt Der Heil. Hieronpmusy
Eif.22, Mors per Evam, vita per Mariam, Den
R0t fat 1ng Goa gebracht/ Maria aber das Lebers

Pbh a




Sunffshende Detvadytung

Seil. Sungfeau/ liebfte Mutter Maria: fify
Deinen lichen Penjamin/ dein Kind deg Sdymerben]
% mi:ﬂ[d)mcrfglicb; { Clamabat parturiens: 4pe, i3
{thren
Sebubrt,  Ertveife miv die Gnad / £ Mutter it
Bavmberhigbeit/und lerne mich/ Deinen Sobnmitde
jut fieben/ Damit ich mit div 1iber feine Sehmerson/m
mitihme uber Die Deinige einDergliches Mitlepdenuad
sBedauren tragen moge. -

Erfter Punct,

~Bon dex Liebe der feeligften Sungfeaues
- vig gegen ihrem Sohtr,
Dilexit eum quafi animam fuam. #Reg. 14,

- Sie batte ibn fo lieb/ als ibre eigene 5:;[4'
Annwwic/ licbfte Seelen / Den unvergleichiid
Sehmerten recht erariinden wollen/weldmdis

{e Sungfrau/ die Kéniginder Myareprer feybet; o

fen toiv uns befleifferr/ auf das mdghichfte suegnnd

Die tieffe ibrer Liebe,  Davines it ein principidm b

Theologi Des Heil Auguftini/ L. 21, de Civ, el 1

aller Deiligen Btter; Daf der Schmerhen s
lepdens fein anDeres Motivum ober Hnttied hibh
als das Lbel/ wwelches dasienige leydet/roas man e
und Daf alfo der Schmerken umb o viel empﬁ“ﬁh@*‘
fenes je guoffer bie Sif dee Liebe iff.  Tantlm necde

eft, urat dolor, quantum heeferat amor. ﬁ@’-

wer will die ieffe diefer Liebe ergefinden Fonn

Profundum aby{fi qui dimenfuseft ? Eecl.s. W8

bat die Tieffe des Abgrunds gemeffen? W

toird Fonnen ausfyrechen/ toie einefoldye SNutters ot

folchen Gobn gelicbet hat ? nichts defiorvenigh’ “:?d’
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von dem anbern Abam 48¢

i mich befleiffen e8 su fagen/ wann ibr mit e dicfe
mﬁul;eﬁieb erwegen roollet/ toelde i ihren Hetken
Hinete,
Die ¢eefte Liebe ift natielidy 7 dann fie ware die
mmn_‘e%; und toelche SNuster hat mehr geliebt / als
ria? -
- Die yoente ift eine ertoorbene Liebe/ tveilen fie
fandivet i auf Den Qualitdten und Eigenfdhafftens
elche thren Sohn alfo holdfeelig und angenehm mach-

| I{:{; bllni}i) toer hat jemablen vorfrefflichere Qualitdten
| aehabt ?

Die britte Licbes iff ubernatilich ; 1weilen fie quf
W1 @ihak Der Gnaden gegriinbet ift/ von twelcher fie
g mefullet oar 2 Fein Dench war jemablen fo gnas
dnteich als Darias Dayumb hat audh niemand mehe
gliebt als Mavia,

1. Von der natiiclichen Liebe.

B3¢ efte Siebe dann/moelche aufniemmge%tlm-

et ift/ oder ie Natiieliche Lieh Dieift allen Vats
tan und Mittern: gemein, Ariftoteles L.g.de Moral,
Gialehret/ Daf Eeine groffeve Sicbe fen/ alg Diefe; danmy
Beiken ihre Kinder ein Theilihres Fletfches fepnd/deros
gt haben fie ein fo groffe £iebe su ihnen/ als 4u
Ibiebfes jedoch beFermet ev/ Daf die Mutter noch
efy liebe als Der Watter; weilen ffeerfHich taufenders

Sdhmergen und  Ungemddplidifeit - roqrender
Chmangerfehagfi lepdet / weldes dev Vatter nicht
yfindet.  Ssemelye eine SadyPofl/ je angenehmer ift
fie: Beventeng) in beme fie gebabret/ fo begibt {ie fich in

bt/ ibe Seben yu verlichrensumb foldhes dem Kind

#geben. Laboriofior eft,fagt er/generatio matrums

@01! Ynfaug ber Yelt roied fchon das Lrtheil gefdlie:
90 3 e




486 Sunffsebende Detvachtuny

In dolore paries, Gen. 3. Wit Schmeraen [olfity
ebabren, Und wag thut nicht eine MNutter; fietwid:
¢t ihr lieheg Sind in bie YWinbelein; fie ernafrets
von eigener Subftant ; fie wachet Tag wnd Nadil
feloen WM3einen su flillens die Theanen abjumith/
und taufendetten Mitterliche Dienfhensu eeseigand
che Denen Bttern nicht gemeis fepnd, €8 ift nodyen
andece Jrfach (fagt eben Diefer TWeltrveife Ariftotelss)
Daf bieSMitterliche Liebe grofjer ift/ als beg Vatta
toeilen Die Mutter nicht grveifilent Fan/ dafi dieKime
bt eigen feynd; Der Tann aber Fan toohljum oft
srocifilen an Der ehlichen Sretw feintes TRabg,
Siebfte Seelen qus allem diefern ift leichtlihyuts
achten/ Daf Thavia iyrert ficbert SSfurm liebte/ fosé
und hodh man natilicher TWeifi licben Fan; tott en i
ibn aus undnach allen Keafften liebte/ j toet inont
ftiger alg eine PMutter igg jnd lieben Pan, Mt
yoar feine SMutter/ fo liebte fie ibn Dann als eine Tt
ter. Sy was noch tebt ift/ SNaria toar eine UM
Dever Derke Das allersactefte aus allen SNitterlided
Herien oar/ weldyes ja billich ifre Siebe uerb?:plm
Funte; fie war eie PNutter eined Kinds/ tyeldhesteill
Waster hattes alle andere SHatter feynd nidht aleh
ii dem Kinbder seugen fondern der Batter hat b
nen Theil daran ; und alfo hat e audd nothtoctdigh
Beifi einen Theil an der Licbe/ ga iman gégen o
Sind traget ; und indemerun biefe Liebe alfo it
Hertensercheilet ift/ fo Fan fie nidit fo %Eﬂﬁ feyny 46
oot fie in einem Sierfen vereitiiget toave. _‘IBF'““
bann Marvia eine Mutter ohne Latter ift/ fo ﬁ‘bt:
fic auch ibr liebes SEfalein viel mebrers algalle ‘W“ﬁt
shutter lighen Fdnnen. Dififtdie Meitung 0¢d @ﬂﬂs
sBecnardini pon Senig/ Serm.b. a. 2,614 it
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voh dem andeen Adam, 487

ptus fuit de fubftantid matris: ergo inter nullos
mita dileGtio. O Maria du SNutter meines FEfu/
Wi grof toivd Dann Dein Schmerken getvefen fenn 2.0
iieichesSyers Marid/ ole empfindlich Deine MNavter?
Wber i}ie?es (iebfte Seelens toollen toiv nod) ertoes
s Efugihr eingiger Sohn war/und dDacumbeny
wilen hre iebe unter mehrere Kinder nicht bérfite
ellet werDen 3 o twave fie groffer als man fie fich
fifien oder befchreiben Fan. Da der Heil. Seift em
Tohlgefallen hattes uns die Lieb qusfubrlich und volls
fimen abgumablen/ fo ftelite er uns vor / David und
tathan/ und damit e in Der Unterfangung diefes
fhicks gintlich reiiffirte, fo entlehuete er DieFaes
bnson eben der Siebes mitroelcher eine Muiter ihren
tigen Son fiebet. Sicut mater unicum amat fi-
lum fuum, ita ego te diligebam : 2, Reg.r.  TAch
b dicy geliebe gleich wie eine Nurter ibren
tsigen Sobyn Hebt,  1nd diefes ift alled / was
i don feiner wolfommenen Lieh practendiren utd
uvaten Fan,  QBann dann Der Heil. Seift nichts
Whafiteres gu einem rahren Contrafait des groffen
Gdmerkens Fan vorftellens als den Schmerfien einee
Mutter / voelche man ihres eingigen Sohns beraubt:
thum unigenti fac tibi, planétum amarum; Lras
gtlepd/ wie iiber einen einigen Sobn: fagter
rdh den Propheten Syeremid cap.6. So bereite Didy
ditertich gu toeinen / gleich wwie eine MNutter iber Deis
bt ihres eingigen Sofyn: 1nd durdy den TNund Ded
Dropheten Amos cap.g. Convertam feftivitages in
uttum, ponam eam quafi luCtum unigeniti: Tycb

Will euere Neftdg in Traucen verwandlen/ iy

will einTrauren maden /- alg wann man tibet
titen einfgen Sobn Leyd rrage. TWas werden
Db 4 wig

-—




438 Junffiebende Betrachruny
wir wobl Fonnen fagen von der Grbffe des S

ens Maridy roelche die allemitlendentte Musterof

Dag fie ihren lieben GSobhn einen Batter gegebenlif
fie ift eine SNutter / toelche ihren eingigen ot
verlohre/ aber einen GSobn/ welder mehrer liebans
tochre/ als was jemahl in dep Natur geroefen d
EivigFeit auch fepn roird, i
L Maria/ Cui comparabo te! velcaiaf
mulabo te filia Jerufalem 2 2 voem foll ich diy
vecgleichen du Todhrer Tferufalem? Cui exe.
quabo tevirgo filia Sion! Y¥iit wem bift dugleid
au achten / O TJungfraw du Todbrer Sion!
Magna eftenim velut mare, contritio tuas Dant
Ver Schmern/ veelcher dein Jyers seckniridt
it fo grof als das Nieer. Wernehmety lithfe
Seelenys toie der D, Geift durchy die Propherenw
Det.  Dein Schmerken / fagt ers O Jungfral
ift fo arofi s Daky gleich wiedas Meer in der Suvft
aile andere Flif auff Crden uberteifit; alfo aid
Deine Beteubtnuf und BiteerBeit ubertrife bt
grofie Sehmergen / und allearaufambfte Marter;
warumb aber dif ? reilen der Sechmerts mit Mt
Liebe ubeteins ftimbt ; und mweilen dicfe inder N
sut die vollfomnefte 1t/ alfo vecurfacht fie div aid
Die grofte Sdymeraen 7 fo die Natur fich einbildn
und evtragen Ban.  SKede fisr midy H. Bermarlt/
Beine annehmliche Aufifprachund das lieblide
Deines Wort roird unsg ju-einen herslichen Mitky
ten bemegens mit Maciaunfere Siind ju bemeintd
ille, fagter, Mori potuit corpore, ifta commori o
de non potuit; Fecit illud charitas; qud majoren
‘nemo habuit ; fecit & hoc charitis, cui poftil "
fimilisalceranon fuit, SEfus ift geftotben Mﬁﬂ#ﬂ
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s Marice nicht auch voe

von dem andern Adam. 4%9

fit liche fo iemalslen gewefen ! und bdtte das

Sihmersen ftecben
Fnen) meilen fein Menfdh jemablen fo febr ges
libtts noeh wird lieben fonnen alg YRavia ibren
Eobn gelicbet hat ? B fus iff ein Konig der Mavs
aite/ und Maria ift Die Konigin.  Bnd wann fie
{honnicht eines blutigen Todts geftorben ift gleidys
wiedie Martoree / fo hat fie dannod) mehe in ihrem
{ugcngelittens als alle SMartprer/ welde vor
Sreuden trinmphiveten / alg manibnen das Leben
lafime; und welclye auf folche Fs¢iff munderbalrlis
6t Sifigheiten und Teoftungen in ihree Mavter
mpfunden, Diefes eefeben wit and) an dem H.
Shannes/ ONagdalenaund andern HI. weldye
by dem Todt Sheifti geroefen ; Diefe obfihon fie
difextich nichts gelitten 7 fohaben fie doch innerlid
gofle Duaal und Marter empfunden,

2. Von det errvorbene Liebe,

g%u: intwas vor rounderbaltlidye Bersucfungen

werden toic gerathen liebffe Seelens wann wie
bondet natielichen u der exmorbenen Liebe fchreis
fen! Die evfte Lieb ift allen Mizttern gemzin s weilen
ficauff Fieifdy und Blut gegrambdet ift/ fo fie allcn
tiren Kindern gleicher Weih extheilen.  Diejtwens
fraber und evroorbene Licbeift cin roenig ungemels
U/ weilen fie auff die Qualitaten, Berdienft
wd Eigenfdyafften dee Kinder geatiindet ift/ welche
beyden Rindern underfchiedlich fepnd 5 die naticlis
;bt fieb roachfet felten mit Dex Reit 7 weilen dieKins
f‘.‘fd)nn von der Sebubet andas lebhaffte Contra.
aitihrer Eltern ‘an fid) haben/ auff toeldyes Ddiefe
fich geguindet ift ; abey Die eemwozbene ficd tacs
| Ph 5 fet




495 SunffichendeDetradstuny

fet nach der Maf der BVolFommenbeit/ annel
lich-und LieblichEeit der Kinders roie audy andyp
naturlidhen Gigenfchafften und Meriten. '

D Ders Mavia 7 wie viele Annehmiidiln
entdecteft du nidt tdglich an deinem butﬁfcm
JESU/ elcher didy obligiree, ihn mit inbrly
ftiger icbegulicben? danntwas gehort anderfidw
U/ ein Kind mit evroorbener Ltebe ju lieben /ol bi
&chonbeit 7 dif ift getviflich ein Erafftiges Mot
vumDdie aller feindfeeligfte und barbarifdye Hetu

$u gewinnens Das fieein foldyed Kind mit grofie |y

toohlgefallen anfeben und Lieb-Fofen. L

vann die Schonbeit fo mdadytia ift inden Yugenih |y

Hergen dee frembden / toie tieff follefie nidt i
tringen in Den Heesen dev Eleern 2 O liebray
ugen Mavice daff ich fragen: ift audyein fi
res Kindu findensals deinlicber Sobn ? adyndn
Speciofus formA pre filiis hominum: 2/ # &
der allevfchdnfte unter Den Menfeen-Finbern (i
von ihm Det £. Gieift durc) den Konig Dah
eldyes der 5. Chrofoftomus alfoauflegt: Pul:
ritudo tua, O Rex Chrifte, preftantioreft filior
hominum : Du bift fhon/ O FESU Cheit
mein Herr und mein Konig,  Du bift fbdnil
viel fthoner al8 alle Menfchen-Finder. Uber il
dyes Dee ), Hieronpmus feine Mepnung mit Dt
9Rorten gar fehdn erElavet : Univerfis pulci;{rl.t}l*f'q
virga de virgine: Ep. 140, ad principsim virgsh
Kaer feset nodh daryu/ dag fein Majefiatifch4
it und liebreiche Strablen feiner Augendit ¥
poftlenund viele Menfdyen an fich gesogen bﬂ"‘.“.r',
und geriflicy/ man darffee Efum Faurm anfeld
forourde das Hevks fchon in Lieb entyundet. il




won dem andern Adam. 491

il Shepfofiomus) Homil, 28, i Masth, Meldet

i vas Die. Sntoohner ju RNazateth gemeiniglich

itgten jufagen: Eombt laftuns gehen/Den Sohny

futie jufehen s feine Augen nepimen einen gefans

E?ufetntanml)mlicbfeit.gtminmt das Hees/ und

(i @dhdnbeit evgdget das Gemiith. O Herk

i/ toee 1oixd Eonnen augfprechen ; wie fehr dDu

glicbet hayt !

-~ Tasijt noch mebe ponndthen, liebfte Seelens

Mfeerodrbene iebe ju ftdecten 7nichts anders alg

it Bermahlung dexBernunfft mit der &Schonaund

ImehmlichBeit : dann gewif 1ft ed/ Da/ o Diefe

iy umbund bey einander roolynen / Micacul und

TundersyercE gebobren werden ; ein Kind / wels
disdie Hrerhen gervinnet dusch feine Jartigheitund
fiine Geftalt » und weldhes dag Semth eradiet
hutd% funen hocheelendhten Berftand pder Bers
mnfit/ it ein FBundevsoerc weldyes jederman ings
fncin fuchet und licbet, TBare dann jemablen

i perftandigerd Rind auff der Erdens als JIE+

fis? warumb hat David( nadh dem ex verfichert/
146 er der feonfte aus allen DNenfden fey) nod)
gefekt: Diffufa eft gratia in labiis tuis i P/ 44
holdfeeligteit (dasift Gnad und YOoblredens
beit) ift aufi feinen Lippen ausgegoffen IBars
imben hatdie Braut in dem bohen Lied Salomos
19 bepgefilgt + Labia ejus,lilia diftillantia mye-
tham priman < Cant. 5. Sein Lippen feynd Litiery
dievon der allerbeften Wiprehen trieffen. Dag

! Emﬂﬁ die W3ert: oelche aus feinen Tund gebhen/
| lnutee Qilien und Rofen fepen/und lauter lieblichee

Bewudhr tweldher diejenige gant einnimbt / die mit
lhmeumbgeben 2 warumb haben die Doctores un!'
Sepuiffie




492 Sunffsehende Betrachiuny

Sebrifftgelehree feine Lebe in feinem 12, SYabe mil
ardffer Berwunderung angehdet 2 und foacumb

fepnd die Suden von feinen predigen gant entyudit '
worden/und folgeten ihym dberall nad); in Demefie |3

bon dec annehmlichen Saffigbeit feiner ot dits

maffen eingenommen waren, oag fie fo garily Efin |\

und Trincben vergeffen hatten ; Mirabantur in vee.
bis gratiz, que procedebant de ore ejus. Luc.s, St

verwunderten fid) der gnadenreichen Yory |
toelche aus feinen Yund bergiengen) Die Utfod |

Deffenift fein hoher Berfrand, wil fagen/feine Gfls
lidye ABeifheit 7 mwelde genugfamb aug feinen
orten erfdheinet 5 dann fo viel Mot er s

foradye/ fo viel gemaltthdtige SiffigEeiten thattt |,

evaufgiefjen / roeldye die Hergen der Suborer ohnt

iderfrand einnabmen s und durch liehes Genal |

raubetensja es twaren gleichfamb lautter Keiten/
mit weldyen die Hergen unaufloglich an IESUN

gecundentourden. O perliebtes Hers Matiwvit |,

offt bift bu von deinem lieben K Cfu geraubet or
Den / inDem du allegeit begierig voareft/ ihnjufehen]
#u hdren/ und mit ihme bereinigetgu feyn!
Las foll idy weiter fagen, O ihe Mittey
- Wvas beaehrt ihr mebrers von einem Kind/ fo eud

gu groffever Liebe berege ? fucher ihe den Gebow |}

famb? febet/ SEfus hat ibn bis auff den geringfie

Puncten gedbet ; und auff fo- vovevefflide Wi

Dag ¢s nicht aufufprechenift : Eeerac fubdicasills
Luc.2.Ex var ibnen unterebénig, AWBiffet ihrmos
diefer vermenfdhte GOT T in 30. Fahren gethil
bat2 ev war feinem BVatter und Mutter Gebow
famb.  Gehet dif ift alles was das Coangelium

Dicrvon medet/ und nidyts mehrers ; fo Ve |
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von dem andern Hdams. - 493

bt 30, SSabe hindurch Feine anbdere occupation
i tbung alg Die obfervation Deg Sehovfambs
i eben Diefe Tugend des Sebotfambs thut deg

Jeug arbeitere mit feinem Water tn dDer IBercks
ity eximmerte und fagete das Hols / wann man
tihm befable : ex fehopifere Dag FBaffer aus den
Bronnen / toann ¢ feiner SNutter alfo beliebte:
i [amblete Die fleine Spenlein sufammens und
MtretaufenDerley deraleidyen Berridhtungen mit
wimWoblgefallenfeiner lieben Eltern; iber el
deMaria und Fofepl fich febr vermunderten ; Ec
mcfibdicus, Das FEfusin einem vollfommenen
Biborfamb (eben vooites bermwundere ich mich niches
eilen ‘ev Das angdrickliche SGebott gegeben bats
Batter und IMutter 3u ehyren unter Der Straff Des
WS, R genauer und beftdndiger Beobadye
g dann diefes Sebotts twolte er felbfien ein
mrEmurdiges Srempel geben und lobmwirdigfi bine
laffen, - 2Aber ich vermundere michs das fo viele
fiuder fepndy welche thre Eleern fo wenig refpe-
ten, und deren Pefehl fo toenig geborfamben:
39 weif nichts mo Diefer Febler hevFomme: fepnd
Welacht die Gitern gax ju guttig 3 dielleiche
f@mflﬁ)fe_n und liebEofen fie Die Kinder ju viels ins
Nene fie vie Ruthen und andeve Juchtigung an ihs
kifoabrensin den Ssabren da fie nodh ju: biegen
92 aber ichy weif toolyl/das fo fern DevFehler von
1 Cltern herribret, fie vor GOTT ein genaue
henfihaffe dariber geben muffen. €8 ift miv
Dt unbevwt 7 dag der erplente GOTT denen

Blrern vy vortverfien dass obwoblen fie ibren Fleia

Wunfipuldigen Kindern dasLeben es Leibs g;se*
en

b Geft allen Menfhen juc nachfolg vorfteliens .




494 Sunffsebende Decrachtung
beny fie fich doch roenig beBlrhern umb das Lebend jnad§
Seelen/ telchesd roeit vortrefflicherift als daslb el
liche 2eben. G woeiff aud) Daf alle Kindev gunif e 3¢

ficy indie Gefabr des Verlufts ihrer Seeligheis il lusun

gen/ wann fie dem Gebott threr Eltern nidht nagy
Fommen aber ach!was twicd alsdann efolgenl
yoann fie ihnen have uber das Maul fabren i
fie Diefelbige verachten und ungefhiumm mit i
umbgelyen? - _
iber tas fage idh/unbd roie vexlichreidmid)
niemablen wird ein Kind feinen Elrern fo gebo!
famb fepns Diefelbige mebrers ju licben/ und i
ihnen geliebt werden/ alg unfet geliebtes JEMulnh
SRann die errorbene Liebe der Eltern gegen i
Kindex fich bermehrt nach ber proportion, mit foth
dyer fie pont Den Kindern geliebe und gechret toerdll
und ihnen Geborfamb fepnd 3 fo Fan idy billg i
bem £.Bernardinp Serms, 6, 4. 2. cap. Juf{dHren
Si Maria plus omnibus diligit , qua plus omik
bus eft dileGta ! YDas ift dann 3u verwundud!
dap Yllaria JEfum mebr liebte / alsalle ande
ve YViicter ibre Rinder gelicbet haben; W

“JEfus fie vielmebr liebre/ gebyorfambte ub |
andere Kinder jemanien hid Eﬂ

ehrte / als alle

@lteen gethban haben. 4
Syieraus Bontihe urtheilen  licbffe Geeltt;

bie Bicbe ficy bermebrte in Dem liebreichen Hirkd [k

DMaria twabeender 33. Sabren s in welden it Ihi::l

- : 1
fieben @M bediente s eendhrtes ﬂadﬁfﬂﬂﬁgm !

bis ju Dem Grab beflepdete: ady wie bat

$iebe nidyt bﬂ‘?rﬁffett und vermehret Die

alsfieibn auff ihren Scyos liebEofete; dafieidh

pi¢ IBisgenlegte / und Die fhwade 5"'5[‘“"”@ H
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~oon dem andernAdam. 455

midiqu dem fortfchreiten abrichtete 2 O tyas vos
metliche Licbe empfande fienicht/ indem 'ﬁe ihe lies

i 6 S fulein auff threm Sehos fcherben fahes und

Ws unfchuldige Liebfofen von threm Fleinen Sohns
lin empfienges woeldhes die Schonbeit felbften waed
Divas vor Suiffigleit verfoftete fie nicht/ indeme
ibn o willfabrig fabesibren ABillen ju vollziehen ?
Ind mas vor EraeslichEeit hattefie nicht an feiner
InehmlichEeit 7 welche jedexmann anfocfte / ihn
ulicben s alles diefes maven lauter Strveidh Der Lies
Wi meldye ihe licbreiches Heck durchdrungen, O
itliebtes £yers Marvices weldyes du viel beffer bes
et bift su licben /7 alg alle andeveDerben 2. wie
Wibajt dugeliebet? duallein bajt am beften gewuft
w5 3€fus fepe; fo ift dann darauf ju fehlieffens
Wh duallein falig waveft ihn vecht ju licben,

3 Von der iibernaturlichen Liebe.

Ubait gemuft,© Maria! da dein Sohn Gote
ware/ und daf et einer unendicher Liebe toehre
M5 und daber Fommt Die inbrinftige Liebe dDeines
thend/ oelches ibn mit einer tbernatiiclicher Lice
geliebet hat) in Deme ¢¢ von Dem volifommens
i Sicht Des Glaubens erlenchtet war. O Liebdie
Wfo bigig tareft/ Daf gegen dir alle Flammendee
fthen/ welche mit Himmlifdhen Feuer angesling
‘IS anders fepnd alg ein Faltes Eps | D wo
i) Berftand genug finden 3u begreiffens und
famb Sungen ju erBldren/tie weit das Feuer
tfee Siebe Bommen ift.  Syier ernvege idh nicht als
ﬁ'" J€fum alg den Solyn Marices nod) Mariam
”“m_muttcr.f fondern SEfum algden Sobn
e und Mavie ; und Maviam al8 ¢ine *-ﬂJtugte:
: ¢




496 Diersebende Beeracheung:

def Sobnd Gottes ; weldher 7 Damit et fie ineny
fo vortrefflichen Stand erhebete /s Diefelbe mit yuly
Fommener Gnad beveichet 7 und mit Derinbrunfs
gen Zicbe entjundets fo jemablen unter den Eity

tuven gefunden und veefpibrecworden, =

Ach liebfee Seelens iy empfinde exnefo gtoft
Siiffigleit/ welche mich aberfaliets und vethmdt
roeiter fortyufabrens ach ich fehe FEfum indu
Sdos Mariw/ allwo das SHerke Diefes lichtn

Gobnleing mit dem Hevken dex TNutter vedetdam |

afle Beroegungen Des Herkens FEfu fepnd loues
Empfindungen und Ancrieb derLiebe ; und dieBu
wegungen def Mutterlichen Hevgens feynd glids
famb lauter GSdyritt 7 mit roelchen es Dem Herkts
K Efu gucilet ; orar.in b]pamf. £ Herk %rwmu
billidy nennet didy Der feelige lethodius entt
Schat dex reinen Liebe; dann niemabl etwasi
ners getvefen ift / und twegen eben foldyer giofi
Peintgleit niemablen ettvas uternaticlides,

fehe SEfum in Den Avmen feiner lichen TNate:
acy roas thutnicht Maria 2 fiervicklet in einWink
fein den jenigen/ fo mit lauter Liedht 'befltnbet.lﬂ:
fie bedecket mit Fleinen Kaffen den jenigen/ melde

mit cigenem Glans gegieret ift: Foan, Damafifors |

1. de Affumpz. fie haltet in ihrem Schos den jenigil
peffen Thron Die Ehevubin fepnd: fiegibtibre Mg
Den jentgen / voeldver alles eendabret: fi¢ Fiiffet/ fi
umbarmet/und teuctet auf ihr Hevkdenjenigen/nt

cher alle Hersen erfdhaffen bat.
@ntyucfung dev Liebe diefes Hevbe
fovechen ! Dann gleich wie Fein fo

ftand von der Hab des Glaubens und der b th;
tuclichen Cxbantnuf Dicfes eingefieifdren .
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von dem andern Adama 49%
i fnden ift / als bie ihrige; aljo. auch ift niemabh en
i heck devmagien vor Liebe entgundet getoefen/ ulg
wedasihrige.  Darumb pant aman ewasvon ibren
fibes-Flammen thelden toolte/ o mufte man ettoas

it thren Sreuden und Himmlifcher SuffigPeit etne

fitben und gefoftet haben/ von roelher fie gang trune
muunb gleichfamb beraufibet wave,

Der Heil. Aunguftinus / Serms.z0. de Sanét, darff
ifiocl) Defien 1mtcr{angeu; und Datnif feine Untera
fingung Defto gliicklicher ausfiblagte / o bielte er {ich
dtinDBetrachtung der Mutteclichen Savtheit/mit twels
derMaria ibe liebes SCfulein umbhalfete und Effetes
b eivegte hernadh Die brennende Liebe/ mit roelcher
lefes Sind fich auf den Schos feiner SRutter warffes
o ¢8 aus feinen Verftand glanken lieffe die helle
Glablen feiner Goteheit; und gugleid in feinem Devs
Maufbrinnen die Slammen feimer Licbe, Serm. s, de
dimpe. O felicia ofcula labiis impreffa laétentis.

S.ldefonfiss befrachtete Das fiffe Sefpradh Dige
It oeven lichreichen Derken SESUS und Mavid:
ez fuerunt inter (€ illorum colloquia, quam dul-
i quim arhabilia: Der HElLAnfelmug nach demer
%fhlﬂy dag man fich Maviam nicht bey dem Fuffen

EBW gleich 1wie SNagdalenam {igend folle vovftels
Ifondern wie SEfus und Mavia miteinander und
Wemander reden/ handlen und wandlen/ ekt gleich
i/ Do Fein Senfch jemablen folche Stffigeiten
e Giebe verfoftet habe/ gleich woie Maria/ als welde
ke Bach der Liebe verfchiunaen: In ebriabaturab
Wertate domus Dei , & torrente voluptatis ejus
botabatur, S.Anfeim, Serm. de Affumpr. Andeve bea
Uhten SEfiun in e WercFitatt feines Vatters/ alla
W5 Die leine Spdnlein %n}biets uid Creuglein ba;

} C o aud
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498 Lunffsebende Betrahtung

aus madite/ weldhe ev feine Nutter prefentirte/ i
sugleich ihe Herh durchftache. TBann der groffely
bifhoff von Toledo S.1defonl nad) DemS. Augufin
fagt/ Da/in Dem Diefe Mutter ifrem Lieben obn e
SMildh exthetlte/fic ihre Sedanchen exhebtes und fchtoum
geihr Gemtith bigsum hidchiken Grad der Liebe; dma
ba fie Dem hichiten ibyre Milcly darbottes Damit felbig
in Den Adern ihres Sobns in Blut verandect toudd
welches einmahls fur DasHepl Der el foltegergol
!;en werben; fo yourde fie fhon Diefes groffen Weds
Der Grldfung theilbafftio.  AWie vermeint ihe/ el
Seelen /7 toas waren dagumabl ihre Meinungen
fiie mit ihme redetes und in ihrem Gemireh dieCume
rung feines Sepdens erneuerte : twie ware ihr breant
be Begierd aegen dis Gottliche Opffer ? was vordiy
be gegen GOt feinen Himmlifchen Vatter/ ek
fie the fiebes CyGfulein aufopfferte? aber was mujfe
hingegen auch furunbefthreibliche Sehmerken ey
Den habeny als welche i gesffe und Hberfiufbes et
i allem gleicd) waren? ‘
Won der Siebe ifF tum gentig geredt/ jest s
toit g4 Dem Schmergen (hreiteen,  IBani i
fiochmehr Darvon fwolt hiren/ iebfte Seelen/ P
Ld) mit Derm $reil. Lauvent, Suffin, Serm. de A
ullus ardorem virginis fufficic explicare: Vit
mand tan genugfamb gusfprechen das {Sotflﬂ_
che Keuer Oes Lergens Oiefer &eil. Jungfrasi:
eolt i bie Hefach twiffen ? fo anerorte ich ittt
5. Gudberiv/ ad Evang. feria 4.dom.4. Advent. QUi
ta abundavit gratii, quis cogitare poffet: -
witd £onnen faffen den Liberfluf der @““?ﬁm‘:
welche Yaria empfangen bas 2 50 wﬂn_nfﬂf
alle Cngel ibren BVerfrand und duffer effrf?ﬁ‘f“mw
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pon demt andern Adam, 499
wibeterr/ Die SHdhe diefer Liebe ju bﬁgreigen; fo toers
hfie Doch niemablen beyFommen/ dann fie ift unauss
ftecplich / und auch. Denen allererleuchteften Syeiftern
ubigteifflich, InefFabilem fanctificationis ejus gra-
tam ¢ fo nennet fie Der Heil. Auguftinug Serm, de
Alimpr, Die Sunafrau allein bat fie gehabt: S.Bers
S, de Affumpt, Coeteris Electis ex parte gratia
ot huic verd virgini tota feinfudit gratiz ple-
titido + Wann Die Liebe allpeit der Snad gleidh ift

df | (tié ¢6 die Theologia lehre) fo ift Dacaus sufchliefiens

\f in Dent Saria die volle der Gnaben gehabt / gs
e fle auch die hichite Volfommenheit Der Liebe
havt s 1und toetlert fie Duech Die Gnad die Cherubin
i Seraphin ubertrifft/ alfo fibértuifft fie Diefelbe auch
ndes Sicbe/ nd Dartmb it audy EeinMenfch / toels
die tuee geliebet Hat/ noch licben wird/ al Mavia/
telen tiietmand tehrere ©Gnaden aehabt hat noch has
b witd/ als Mavia,  Dif ift Der Schlup des SHeils
Guiph, Serm, de affumpt. Confiat quia plus omnibus
tlexit, $B¢ ift gevoif/ (fagt ev/) Oap YWiaria mebr
s alle Engel und Yienfchen gelicbet bab : Aus
et ¢ Diefen anderts Sebluf macht : Propterea
& plus doluit , in tantum ; Ut animam ejus totam
prtranfiret, & pofliderer vis doloris : 1Ind das
bie Eombts auchy (fagt et/) daf fie auich mebrets
telitten bat : Dann die Lebr Des Heil-Auguthini L.22.
Civir,c, 16, wieder angugiehen (Tanttm necefie eft
it dolor, quantum haferat amor) fo mug Der
Cmersen der Sicbe gleich fepn : und ghvar Dergeftale
I baf toann toir nicht/ oder gar 1oenig betvegt und
tet erden vort Deme / 1as ich iekt von Den
Smerten Des SHersens Natid fagen werd; fo ift ef
th getviffes Seichen/ Dafi toit SNaviam wenig oder gas

Sia e




fo® Sunfsebende Becvacdheuny

nicht fieben. Saffet ung Darm unfeve Hevten eoforkhin
and Damit wir wahre Empfindungen des Sehmenkud
in ung exwecken/ fo roollen it felbige denen Petww
gungen und Sinforechungen dee Heil, Lighe gingle

-

geben wnd fiberlajen.,

Slvcptemt Dutict,
on i
den Schmerien deg Hersens Mavid.

Videte, fi eft dolor, ficut dolor meus:
Threnr,
Sebec ob audh cin Schmers feye / der meinen
Sdymergen gleich {ey.
Avia £ Sunafeat du Tochter Sion / fo bt
*Dant it ein 'ganées Meer der Wirterket vufr
cfet! £ fehdner Sterns du bellfheinender Nond e
Kivchen/ fo bift it Dann mit finfbever Sovcht gank b
goqen/ in toehrender Berfinflerung diefer Conmen it
Sotclichen Gerechtigheit! L Spiegel ohne Madd
fo ift Dann Deine Schdnbeit gank verbunctles
die groffe Blutfhirf/ welche von allenSenren fchbe
Dich ergieffen ! 2Ach Marias du Mutter FESH/ 1k
viel Foftet Dich Deine stoepte Niederfunift cder ijﬁﬂf}'
rung ? Nune, virgo, folvis cum ulura, quodinpir
tu non habuifti 4 naturd: S. Bern.in Lameni, B

Deine erfte NiederFunfft war ohire Schrmersen i

ou hatteft gebohren den Heiligen aller Seiligen: e
Die soevte iff voller Sihmersien / dany by bl

alle Stmder.  ch wie vieltwivd dich bein gar gl
$ieb geaen Deinem Sohn Foften/ teilen Di emen it
fachen Schmertien ausguftehen haft/ welcher e o
fachen Eiebe gléich if/ o Du ju b trageft? o
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wordem andern Adam. Fax

Dy eefle Sehmerts ift ein natiitlicher Shmerss
M duveliehre(t Deinen licben Sobn:

Der goepte it ein erworbener Schmers / dDanty
Wyecieheeft Den allefchonflen /_ unfchuldigfben: nnd
peichftens aug allen SNenfchen Kindern. ,

1D Der Dritte ifE ein ubernatinlicher Sdmerhs
himdu lendeft it by bamit dudie andereEoa toers
beialeich toie 5Efus dev anbere Adam ift; und alfd
i ams und Soa Kindeviviederinden Stand Deg
Gnaden fefzefb T N e

1. Don dem natﬁ:[lcb,éh,gtﬁmctseﬂ. :

%@iten b O Mariadu fhmevshaffte Mutter/Deie
nen Sohtt meby geliebet fafe7 alg alle andeve
Mitter ihre Kindee lieben / vder lieben Fdnnen/ und
e Fein Schmerts Dem Schmerfien gu vevgleichen/
Beldhen eine MPutter empfindet / toelche ihres cinjigen
Gous beraubt voied 5 fo gefiehe ich Dann mit dent
BlBeennarD; 55 Lament.0: £ Mutter Des S)iners
fenstDaff icly mich nicht verroundere/ daf alle Soane
e von Deinen innerlichen: Sehmerkien nid)ts ges
It fyaben, in Demme e unausfprechlich/ und unfes
0 Berfband unbegreifflich iff : Stabat juxta crus
em Jefue mater ejus ¢ DU flundeft unter - dem
Breué und faheft deinien einyigen Sobnferben : Sies
bDiG ift/t0as ung ber Heil, Sohannes darson mieldets
45 Uibrige tiberlaffet ex ung gu ertoegen/ 10as DU Dacs
bey gelicten o, | :
" Der Heil:Geift meldet von den Schinerhien Dee
tnnets Agar/ swelche mit ihren Fleinen Ffmaelaus dem
IsAbeahams gejagt wurde, Non videbo morien-
tem puerum, & fedens contralevavit vocem {uam
kflevit: Gen, 21 Daf diefe unglisckfeclige Muttess s
i 3 Do




§o2 Sunffsebende Betvachtung

bemm fie ihren Sobnin der Tirften vob Durftafi e
ben fabe / Dif traurige Spectacul nicht fehen funs
fegte fie ibn unter einen Baum /- gienge einen Bogew
fchuf toeit Daroon / fienge an s jammern wnd st
nen s aber du/ ) aller betelibtefie wnd fchmerthafiat
Sutter/ du bleibft die allerndchite ben dem Baumbe
Creukes; du betrachteft die Todts-angften deinesi
gens/ welches davan gebeffret ift; du empfangeftfin
feite Seufpier/ und blesbft ganss aufrecht fhehen: Sea
bat : Du ftirbft und Fanft doch niche flecben: undis
nodh mebr i}ix Du thateft dir {olchen Sefvalt an/ i
Dein 2ngeficht voeif anderft fheinte als Dein Husi
man {abe didy unveranderlich und unberveglich; st
Der Schitiersien Deiner Seelen roave niemand bebant
als SOt und dir allein. Ych! quo abiic dileftns
tuus, & pulcherrima mulierum,Cant. s, YOQift i
Geliebrer bingangen/ © du fchonfte unteralim
YOeibern! S verfiehe dich roohl: Vivic omaipo-
tens, qui ad amaritudinem vocavit animam mean.
$Es leber noch fener allmacheige GOTT/ M
meine Seel in BDitcerkeit gefubre bat, Fob.2n
' Eben Diefer Geift der TWabrheit entwirft
Sehmerien vicler andever SrofHlofen Mitttepn v
Der in Demyiblen Suftand oder in der- Abnefeihel
Der in dem Abfterben threr Kinder. Wasfagre &
phota bes Novfis Hausfraw/ Exed.4, Jndem ﬁ*lﬁ;
egtoungen fabe/ ibren eigenen Soln su befchnestu:
te Funte dag Blut ihres licber Sindes nicht fi
ehert/ ohne Daf der Schmertien fol.genbe QBort gegd
venMann qus ihren STund getrieben: Du bifini
einBriutigambdes Dlurs : O toasfi eine T
err madit diefe blutige Befchneydung meinert “@;f;
gen! wag hatte nicht Die gute 2Anna Des Qﬁbm‘m‘gﬁts
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von dem andeen Adam. 503
dtten in Dee btoefeneit ihres Sohns./ it Deme fie
fitetes esmogte ihm ¢in {tnglticE su geftoffen fepn : ¢8
ihant der Heil. Beift habe ein fonderbabres IBohls

ot | o0

flews gehabt /
tigen Standt gu
BarmberhigEeit

Diefe Mutter in ¢einem folchen traus
befchreiben/ dagfie jederman jue
und Mitlepden bewegte, Flebae

mater jus irremediabilibus lacrymis , atque dice=
b, HeuTheu! fili mi,ut quid te dimifimus pe-

rgrinari lumen oculorum noftrorum, baculum
noftree s Tobs. 20,
itterlich undwar nidt
Ak ! ach ! mein Sobn

fneftutisnoftre (pem pofteritatis

Beine utter woeinete b
W trdften ;und fprad) :

warumb baben wic did)

in frembde Land ges

fhicke. Das Liedht ynferer Augen/ den Stab
mferes 4eevs / Den Troft unfers Lebens/ und
die yoffnung unferes Befchleches 2 Ach wie ems
sindlich mar Dev Schmersen Nefphe/ Dutter
fier Kinder/ und ywar aus dem Stammen odet
Gefthlecht Saul : welche der Konig David den
Gabaonitern 3u creusigen pbergabe/ Damit durch
beter o0t Der Qorn HOttes geftillet wutde; wele
i nod) ecstienet ware wegen dee Sind/ fo Saul
bgangen hatte. 2. Reg. 2, A6 diefe beyde Sobie

ltinjuder Ereuts»Stadt f
befleidete folchebie trauvige

inaus gefubrt mwurden #
TMutter gant mit Afchern

bdeckt 3 fie fchluffe in einen Hdvinen Sad/ und

feste fich 3u Den

&iffen diefer Sreusen: undindeny

fiealfoibe eigene

& Sleifch/ nemblich thre liebfte Rine

b/ gecreusiget betrachtete s hefftete fie audy ibe
Bemith und ihe e an eben diefe Creus :fie bes
htinete unaufFiydelich und unteoftlichden Todt Dies
fetweven unfduldigen Sohnlein, toeldye den Tehe
[erund Dag berbrechen ihres Batters mit Dew Leben
biffeo muen, i 4 oS




- SunfFsebende Betrachruny

O meine Seeles was fiie fdhdne Yvbilduy
291D Dig/ von dem Scmersen Matie untes don
Creus !aber id) betviege mich; edift nue eine wil
fauffige Entwerffung s und mit dem Schmenk
Marie gar nicht juvergleichen, S ift smar
Daf Nefpha ihre yvenp Sobhn mufie freeben fehany
und die feeligfte Jungfran Maria nus einen Sofy
aber Diefer ihe eingiger Solyn ift mels roeletals ale
Menfchen : und diefen liebte fie mebr alg Ay
Sephorars Refpbasund alle andere Mteer/ il
ehe jemablen ibre Sobn geliebthaben / lichen/und
ficben werden. Pievausift ju fdhlieffen wie gf
Der Schmerken Marice geroefen fey & aber foeiln
bicfer natirliche Schmers allen Muttern gemen
it/ foroollen twir Feine %it meby jubrinigen/ fov
Detnu den exroorbenen Sehmerien diefer feclighn
Junafeauen fchreiten # voelcherin der grofje feine
andecer Nutter gemein ; roeilen deyjenige fo lepdel
Der aller annehmlichfte und geliebtefre auf alte
Denfchen-Findern iff; und meilen die Tormenkts
und Pepnen, foer ansfiehet 7 an Sraufombleital
Ieg Das jenige ubertreffen /s toas die Haferey ud
UnjinnigFeit der Menfchen und der Teufflen e
Den Ean/ weldhe bende die Ul thebey
menten Schmerkens Maviee.

2, Donden ervvorbenen Schmersen.

@ ihe MAtcer ibe fFerbet vor Sdymerken oM
euch Der Todt eined euerer Kindern hinh
nimbt 5 aber vann ¢s das liebfte aus allen ift/ 1wl
esfo fdydn als ein Engel iberauf annehmlid “““
licbreidy/ die Hoffnung eueres Sefdhlechtss e
oot und euer Herk ift 3 was oot E‘D‘Cbm”iﬂ‘
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von dem andern Adam. yoF

lis 9ot Todts-Aengften lepdet ihr nicht 2 aber
mnnnoch darsudiefer fchone Engelr diefer Bens
imin/ diefes Lebeneueres Herksens aneinet langs
trigen KrancEheit fFivbt; wannes eine graufame
facter [epdet / twann es augenfcheinlich aant aufs
bteet / oann man ihin die Adern muf croffnen/das
gzifdﬁﬂusfd)ueibem Epfen und Fererbrauchen ;
Ltaueet und Seuffeet ihe nicht s jtecbet ihe nicht
tlgemach mitibim 7 Die Lancet / velche ilym die Az |
b eedffnet 7 burchfticht fie nicht euer betriibres
Qus2das Epfens toelches man an ihm braudht/
jreift es wicht euer Snaemeid ? mit einem orts
Idetibenichtin eueten Hethens was euer Kind
mfinen Sliedesn leydet ?

D Heilige Sottes und himmlifhe Seifters
bt i ju bUIfF! Eombe und vollendet was ich bab
fgtfangen / alle Herten jum fchmervalichen MNite
ten ju betoegen 3 das meinige fanget fchon anju
Omelsen und fich yuvesliehren in Betrachtung der
metten DesHersens Marice. Ahdag Schiverd
W Shmertens hatdas Herk Marie durdhftochen
@t pertranfivic animam tuam gladius doloris,
Qutibiamarior fuit doloribus cujusvis corporee
F}Hiﬁllis:S. Anfelm. de Exell, virg. ¢. 5. XDarbaffs
190 Heilige Sungfrau! Hac dic diefes Schrverd
mhe Schmevgen verurfadhe 7/ als alle Tors
fitnten Detnem Leib bacten Ednnen 3ufligen
mdantbun ; Die fhneide des Schrverds ift bis
Idtine Geele eingetrungens und die Funden/
Bildie ¢8 Bir aemacht hat / mate dermaffen ems
dlicy und fhmerklich 7 Dag alle erdencEliche
dnender Martprer nichts gegen deinem Lepden
iednen fepnd.  ycy 8 ift u verrvundern/ Dag dis
Ky pon




y06 Sunffsebende Detrachrung
ven Sroffe der Schmerken niche alfobald geforby

bift : undich sweiffleniches Dasg/ fo fern didhnidyde f

Seift des Lebens und des Trofis (twill fagende

Gheift XEfu geftarcEet hatte ) es mit div wurde g

fcheben gesvefen fepn, '
Kombt dann/ fage idy / ihr Heilige FOHH

und vergleichet die Martes des Sobyns mit |

Sdymergen der TNutter uhd Dden auffeifen
Gchmetsen def Solyng mit den innerlidien b
SMutter; und damit ihr einen rvedyten Vevidt o
frattets fo faget Fecf und frey heraus/ das Marial
fhrem Heren alles gelicten bat/ tvag FEus M
dem feibhat aufgejtanden.  Der H.Hieconyull
de alfumpt, B, V, St De evfte aus allen Heiligeniwd
cher alfo redet : Quod lxfiones in corpore fili i
vulnera in corde matris ; nullum ictum recipicat
corpus, cui non triftisecho , refpondergt in ¢ort
matris : YWiaria/ fagt ex/ bat eben fo viel Wow
denin ibrem Jecnen empfangen/ als brlidd
Sobn an feinem Leib ! o viel Streich mand

das unfchuldige §leifd)y des Sobns fubrtel

viel geqen-ireich empfunde Wavia in it
Sergen,  Der D, faur, Suftin. L. dedgon, Cir
e 12. Bedienetficheiner andeen Gleicynus wi
die Bereinigung Diefes Schmersens aud il
weniaer andeutet : Cor virginis fuit clarifinth
fpeculum - Paflionis : Das Hern diefer Tungy
franen ware ein beller Spiegel 7 welcher &4
Deyden und Schmersen TJEfu auff de 9!““?'
fte vorftellte : Aber ¢in empfindlider Spiegtt
moeldyer ebendas jenige empfindete/ 1was e I
fentirte und porfieldte. Die Dotner/ meld)e [",
Hauptduschitochen/ durchtrungen audp ke 'ﬁﬂn!i




pon dem anbern Adam, g0y

Niagel weldhe feine HAnd und Fuf erriffen/
riben thee Spih bis in das innerfte threr Seelen ;
g Sreutss an welehes fein 5, Leib gebenclt wur»
ki bielteifre Seeledermaffen angebefftet/ das Der
kb e Sobns Eeinen Streich empfangen Fonte/s
widee der Mutter nicht bis in die Seele trange.
Yulhera Chrifi morientis, erant vulnera matris
bolentis, §. Bern.de Lams, B. V7,

Der £, Bonaventura Fombt mit feiner Meis
mng nod) toeiter 5 und damit exdic Marter und
Gdmersen feiner licben Mutter véllig an Tag
e/ fagt e/ Dag alle Schmersen/ (o durd) die
Bliderdes gebenedenten £eibs FEfu aubgebreitet
mren/ fich in Dem Hergen der Mutter JESU als
deichfamb in ihrem Sentro und MittelPunct vers
thighen 5 und dag diefelbe auff folche Weif unjers
mtilicy alles dag jenige fepdete / as SEfus an
Dindens Fuffens Haupt/ Mund und an glien Slies
Wmftines £eibs eclitten hat. S.Bonav, fimunliamor,
in.c, 4, Quod ipfein corpore, tuin corde Paffa
8:nec non fingula yulnera , per corpus ejus
therfain corde tuo generaliter funt unita , quia
%mpé tuam ipfius animam doloris gladius per-
mnfivic, °

Uber liebfte Seelens niemand roird uns beffes
tldren/ was Mavia gelittens als fie felbfiens
Wy Die fehdnfte Gleichnug/ mweldhe man hier Eunte
theingen,  Wann einer  fagt fie eingmabls u
ke _’:J- Brigitta ) den halben Theil des Herfens
Auffechald Des Leibg hatte;toer nue immer denless
ttn Theil Des Herhens verrounden wurde/ Dep
urde sugleich dewm eviben Theil einen febr empfinde
hen Schmerten vevurfachen ; weilen bepde Theil

nue




¥ob SunffsebendeBetradytuny

nur ein Here machens und der Schmens nothiim
Diger TBeth unyevtheilt bleiber : Ghenfolde By
fdhaffenbeit hatte ¢8 mit meinem eingigen Gl
welchet mein Hevs und meine Freude war; iy
alger a}:(gerlid) anfeinem Leib gelittens wand
unmoglich/ dag ich innerlich in meinem Somi
und Seele dienehmliche Schmerhen nidy Houkl
fidglich empfindete. Sleichroie wiv felyen 8.6
2, Mor.c. 5. &agt et/ daf bey denen Ml
fihen Juftsumenten etlidye Senten dev geflaln
Bunftlich auffaesogen und jugericht feond s dafih
bald man Di¢ eine berubres einanderealfoglidap

wortets ohne cinige andere Betvegung: alfoin],
auch das Hiers Macia mit dem Hevsen FEudw]

geftalten einbeligund ubeveinftimment/ dafm
~ Den £eib FESU niche beetihren untes ohne o
gje%rbq re Berlegung und Lepden des Hugus
avid, B g , i
A3ollet ihr liebfte Seelen, daf idynohme

- gers darvon melde 2 hier muf idy meine Ynoetmy
genbeit beFennen/ und geftehe hicomit / dof ne
nichts mehr (brig/  als Daf idy denenSNahlernin
Bildhauern nachfolges tveldye den Sehn ui M
TMutteran cin Sreus anbefften, ung dardurdaw
sudeuten 7 das ihre Snftcumenten nidyt fihig
ven Sehmersen Mavice auf andere el 1t
werffen: Aus mweldyem abjunelmen; dag beydesd
einem Creus gleichen Schmersen empfinden
9. Bonaventuea laffet hiee feine fddne G edand
fehen ¢ indem exfagt : Serm, 1. poff. Dow, Eyh
MariA fentiens hoe quod & in Chrifto Jesu, M
tyricommartyr, vulnerato convulnerata, O
fixo concrucifixaadftabat. Yjaria wate ¢in :y:;
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pondem andern Adam e

i mit JESU dem gemarterten / verwuns
it mit TESU dem verwunten gecreygiget
nit PESU dem gecreugigten 5 Abfonderlid) as
Mefdheinet fic Dagmebrefte gelitten jubaben/als dep
@tich dev Lantens das Hevs ihres lieben Sohnd
nd feinem Sodt eroffnets ey ¢inenfo unerhorten
Erimersen in ihvem Hersen vevurfadyt hat/ das
bifem Stich viele HIH. BVatter die ganslide
Boliibung der Jrwophecophung Simeonis guges
fbritben haben. -

% Von denibernaticlidyen Schmetgen.

gﬁ'gbﬁc@z[tm ich halee mich audh 3u lang auff
*he) diefem extworbenen Sechmerhen s indeme dee
Wbeenatireliche rooll billig mebrers folte betvachtes
miden; dann Diefer if/ welcherundermepdlic) une
teTheanen exfordert. - Ach Maria bielte fich nichs
twifin Groegung ihres Sobns 5 nod) eines fo liebs
iidien Sobns/ fondern fie fehauete ihn an als den
Buin ®Ottes/ weldye die Stinde in dDen Todt
woracht haben. ind Diefes ifts/ wornber billich
infere Hersen mit Dem iheigen serfpringen folten
ier Diefes folten iv billig aus lauter Neto und
ohmersen frerben ; roeilen twiv den Sobnund dee
ufter fovieles Lenden verurfacht haben. ekt iff
3¢t daf wir unfere Stndein unfeven Thranes
thecken ; Dannderentwegen hat SEus feinen Leiby
md Mavia ity Herss ju cinem Opffer dargeben;
tenttwegen hatt IEfus fein Blut vevgoffens und
atig thee Thrdnen 7 damit SCEfus der andere
om fiecbete/und Maria dieandere Eva die graus
Ambfie Todts.Aengften exlitte; welche viel groffee
BUieR/ als bey alien jtecbenden. Des @@gﬁt%@;
At
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516 Sunffsebende Hetcadhtung
oarid twar fibernatielich/ Dati fie betveinete it
rem Sobn bie Sunbde aller Menfchen/fie (ofdhetefolie
aug nit ihren Thranen / und opffecte Dent Sejimiri
ihresHeraens(vereiniget mit dem Senden ifyres Sabis)
ettt .éimmlif-:ben Qatter auf/ dDant feiner Serediip
Feit ¢in gentigen gefchehete/ mit einem IBort fiese
richtete ein gleiches BrandeeOpffer mit ihtem Soi
Unum holocauftum ambo pariter offerebant; iz
fanguine cordis, ill¢in fanguine carnis { uridecom
munem cum illo in mundi falute effeCum obis
nuit. fagt Armold, Carnot. In ecce filius tiius,
Diff ift Das Brand-Opffer/ mlgw toir folland
Gemith flabrens Datmit toir ung entfehliefjersmit o
via unfeve Hetken fuopffern: Sacrificium Deo fire
tus contribulatus: Pfise, $Bin sevfcblagenes Gull
ein gerfriiefchtes Devk ift ein Opffer vor GOLL!
ch tiebfte Seelénizes ift nicht hart/ foribetn gankfih
und annehnlicy 31 toeinen ! Aﬁﬁ uhd annehmlich il
Den ! und hiften in Den Thedanen und Lepden i i
ben! alles ift gané fiff gegen Dem foas twit wf
Berg Calvavie fegen, e
@ ift nicht hart oder {chives fage idh/ fonbed
¢8 it ff su toeinien ¢ Datn SESUS teinete bl
Greu/und ONarid untee Dem Creusy/ 1d alle by
ertvattent titifere Thrdnen/ Damit toir ung 0t §
thret Verdienften eheilbafftig machen : Datiti ¢ W
in 1ins Vergeberis/ Daf ein GOt fein Blut/ wd!
SNutter eines Gottes ihre %brc‘men ﬁergteﬂttm
fvit 1icht atich unfere retomiithige Shdrien D
Des Sobnd/und deite Thrduen der Mutter eyt
ten. L Netv 1.0 Schmerken Mavid! Magnach e
velut mare contritio tua : Thren.z, Dein LMl

und Shmergen O Maria i O 9voP %f?
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won Dem anberndam. FIE

Meer. Komme O Netw/unb serfchmelise meine Sees
k:tie ? Non eft qui vicem meam doleat €x vo-
fist IBfe 2 meine Seeles toann ich glaube / roas ich
fube; Dafs Dif mein GOt ift/ welcher an demn Creus
hnget/ und feine SNutter unfer dem Creus & toann
Balaubes wag ich glauibe / dag fie bepde graufambe
Matter i mich gelitten haben : tvann ich glaube/as

bae fifigloubes Daf fich die Thranen Dex SNutter mit Dem

Bt Des Sohns nicht vermengtert/ als unfere Sunz
MU betoeirien und ausgldfechen s voann ich glaube/
sich glaube/ Daf nichts mebrers voundthen iff/ meis
w@eele von den abftheulichen Simben gu reinigen;
@0afich meine T hranen mit DenThrdnen MMarid/und
mitdetn SBlut SSfu vereinige: was Fan ich dann wes
tiget thun/ als mit ibnen toeinen ? was Fan ich anders
iticken/ als mein ftmbiges Leben yudndern? wagfan
Wanbers fagen / alg dag ich armfeelig und untwindig
bt/ biefer o untechdreen Gnabden ? vor Himmel und
e/ vor Ehael und Menfchen bePenne idy/ Daf ich
marmfecliger Simbder bin: ach! twelche Thranen Eons
e Avmfecligfeit gentig beweinen.

Ach! liebfte Seelen/ 8 ift nicht bart 7 fondern
s e lenden / in Beteachtung deffen/ toas dee
Siig tnd dic Kiénigin der Martprer gelitten Haben :
e Heifige haken ¢ alfo erfabren.  Aber bey diefern
tnben bedarff man Fein Geuer/ Fein Gofen nodh Bluts

meent e Shranen : e ifinur die et und Schimers
I8 meinies HHevhens toelches die Kdnigin dec Martys
efordert, Vo deinen Fiiffen dann/ O Sunigfran
Iy Konigin- der SNavtprers verfpreche ich Den Shmers
i meines Srevkens su leyder/und befenne vor Hims
ielund Erdens dag icy ein unausforechlicherns INiffale
Wb Retw emprindes rweilen ich Deinen Sobn bb‘egé
19




§12 Sunffiebende Betrachrung

Digef habe: dann ev ift toirDig unendlich bediestun
geliebt gu toerden, £ daf ich dod) taufend Hery
gq;tsf13@@311932 Deinen Sobn der Cebithe ndy

¢ben!
Ssift gigbt havtsu fterben /lichfte Geelen /jo
dernt gang fuf. O wann ich doch alles Blutausim
nen Adeen geben Funte! dann was hilffe mid) lugd
Lebeny ich mug enttoeber weinen ober ¢rvig e
Dann O SSfu/ ich habe dich belendiget / und e
Boen ber mich, gesogens O mein GOHTY O e

meiner Seelen! £ Lieb meines Hevkens! und du
cEeft nodh Deine Arme aus / mich su umbfanget )
betriibte und fchmerhaffte ONutter / nehenedd
Schroerdt/ weldbes dein Herk durchfochen/ md
wounde dDas meinige : O Daf Doch mein fimbiges e
feuffie undweine! £ Daf ¢sdoch) aus louter Rl
Schmerken gan serflieffe. dann es ift nicht
flerbeny foribertt gant i ; twann man didy Ok
pu fthmershafite SRutter/ bey Dem Crent lmbennﬂ]ﬂ
deinen geliebten Sofin davan {Ferben fiehet

-~ OSbr barte Felfen / ibr toerdet midh bt
fen/toann mein Heeh nicht mit eud gecfpren i
ihr Gnfensvefte Mavmorfiein/ i werdet R i
mich {chrenen/ toann meirt Hers fich nichemicesdid
foaltet] £ Srdesmeine unempfindiichFet folfeDimndt
Sdhrecten Fittern und Loben perurfachen; i
hastndcfig serbleibe. O Sonne/ die Schadime
Havtnackigheit witd dir von neuem anel %ﬂ'ﬁ.
&Schleper nber Das Seficht giehen! @ﬂj}mwbﬂ“
swiederumb mit Blut bedectet und uberioget toerd

fofern idh mich nicht” mit BupFleidern bcberf;l; n@'

mit Afchen beftrene! O dufchin glm}eenbeﬁ@ll _
Geftivn/ du wirt balb deine hellfcheinendé 5“‘5?;;’;
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von dem andern Abam, F19

lidhen/ toann ich ben Dem Flaven Licht diefer groffen
Waheheiten meine Augen nicht eroffne! es iff niche
hit/ fondern gang fif/ gang annehmlich su toeinens
lepdens und in lauter e und Schmerken 4 fiers
LIL Was fage ich B2 es ift nothwendig/ ja man
g oeinen/ man muf lepden und fretben.

Man muf tweinen/ dann durch die Thednen Fan
fitn Die Reww und Schmerken exfennen.  Sch mufl
hgoeinen tmieine Simde/ tweilen fie eine fo lLicbréichs
Bitigheit belenbiget Haben. 1ind diefes iff/ welches
i GShmerken Maria fibernatiwlich macht: ich!muf
We@ind gang aufrichtis/ Demtithig und mit fhmerse
s Netw auf das efyeftebeichten und beFennen: dififF

108 cingige SRittel/ meine lichfte Mutter Nariam in

e Beceiibenuf uteoften: ich mug mich entfchlieffern
inder gufterben/ als wieder in eine Todtfiind sufaliens
e Diefen unwerbreiichlichen BVorfak gemacht hat ehene
it flecben / als GOt t6delich gu belepdigen / Dee
lithas Geheimbite aller Geheimbnuffen: gefunden:
o habe:ich ¢s dann audh gefunden bey den Firffern
iines gecreutigfien SYEfu: dann Der WVorfas ift gea
tadt / und mit Freuden. verfiuche dann alle
e @tunbde / tweil fie dir  HoDfter SOIY mifie
n: toeilen fie deine unendliche GititigPeit /und deia
ID0cHfte Majeftt belendiget. Syeht gleich twillich ges
It/bey den Siffen bes Priefters deine Ghr mieder 3
Uinten; Denn by bift mein SOtt/ und ich deine
e du bift gang glittig/ und ich bin voller Bofe
bit; by bift gang liebAviicdig/und ich habe nichts toes
98 geliebt afs dich: du verbietheft die Stmbe/und
9 habe fie begangen/ als toann e8 Dein ausdriicElicher
el todre, £ toas vor {hmerkliche NRew bringe
EWeinem aermen Jba!sm}ﬂirg 1006 vor Lodtsdngfiens
¥ |




F14 Lunffaebende Betvachtuny

i wag vor ein Neer Der Eindlichen Hetvs it in e
ifmr gt’g Abgreund Des Sehmertens bin ich nicht s
enchet! -
£ Konigin bes Schmersens / dif iff die Wiy
cfung Des Schiwerdts / weldhes Dein Hevk duircfiv
chen/ und auch Das_meinige beriibret hat. - I fig
bir taufendfaltigen Danck fir eiré o unaus[pred}igc
grofie Snad/dannich bas Glixck diefes wabeen tbernae
tuclichen &dhmersens allem Dem jénigen vorjiehe/ s
die NaturFoftbabres hat und haben Fan. Nun ecfean
ich/ Daf du/ als cine Deinem licben Sohn jugeile
sitolickering Dich befleifje(t/ feitie und Ddeine quspy
ftandene Arbeiten/MNube/ Pein/ Marter und Sthnw
?en Fuichtbar su machen dud) Q}e?c‘%rung gined giop
en Sunders, Du bift jo wabrhafftia/ O Manw

Di¢ anbere Soa. ~ Die erfte hat den Sluch des Tt |y

viber ung aetogen/ und du baft ihn riedenumb abos
tendes! Hae eft illa perquam omnis maledictio
folura eft primorum parentum. Diff $ob gibt ¥
el Stoefonfus/ Serm.z. de Affumpt, 1d Der St
SRernarbus fugt nachihin:  Serm.de Natsv, BV, 1o
tum deterfit maledictionis antique contagium!
Diic erfie Goa hat ung in dag Verderben georidh
und du O Maria/ duandere Soa/ haftuns poedes D
von ecldfet: DeinSohn hates gerwolt/ Dag D judw
fen Cnd dein Lepden mit dern Seinigen pereinighl
nicht Darumb (fagt iefer Heil. Vatter) als toan i
Sepden nicht gentig todee 3 Dann von ihin Fombe s

fatisfaction und Genugthuung her : Serm.in fiori® |

magn. Sufficere poterat Chriftus, fiquidem om®
futhcientia ex eo eft: berer hat porgut beflndey
Daf bepberlen Gefchlecht ihreSdud s Diefem T

anlegten; weilen auch groepericn Haben mltﬁﬂm‘*“"ﬁ-t;g
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vens dem andetn Adam, fip

s BVerderben ¢ Congruum magis , ut adefles
moftr reparationi {exus uterque, quorum corru-
toni neuter defuiffe ¢+ Dif ftimmt ubereing mig
b toas Sertullianus fogt : Lib. de Carne Chrifts. e
quod per ejusmodi fextim abierat inperditionem,
wreundem fexum redigeret in falutem.
Goa hat {ich endlid) Der Frucht Des BHaums bea
Deet/ ung in Den Todf i bringen/ und unter dems
B/ an welchém die Frudht Deines Feufchen Leibd
nate angehefitet / haft du auch Deine Mavter volljoa
i, Soift Dann nichts tbrig/ alg Dag ich mid) diefes
adienfientheilbafitig made. Du bietheft fie mie
m DMaria/ und ich nehme fie an : du begehreft vor
e Die Shednens und fiehe ich vevgieffe fie : du wilfly
0l idh meine Stmd verhaffe und verfluche 7 und idy
fiue e nach Deinem Regehren: du wilft/ Dafich meta
tin altens Gerobnbeifert und verbottenen LBolliftens
ibfiesbe/amd ich fage ibnen ab auf allegeit : Aber O
lmerkhafite Sutter | toany man oiel Retw und
%p&mevﬁgen.miu haben fo gehoet auch viel Kieb dargus
ithe/ ich liebe Deinen Sobnr mehr als alle Creatia
m/nd mebe als mich felbft.  Und der Schmertena
tikher meine innecliche SNavter verurfachet / ift umb
biel geoffec/ je voeniger ich Deinen Sobi gelicbep
et aber won Diefern Augenblict an toill ? ihn mig
grdffecer Smbrunft und beftandigen Spffes
ligbeny [oben/ prepfenund ehren,
Amen,

: '_ %g%

Kt a Sede




	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Erster Punct. Von der Liebe der seeligsten Jungfrauen Maria gegen ihrem Sohn. Sie hat ihn geliebt als ihre eigene Seele.
	Seite 484
	Seite 485
	Die erste Lieb/ ist natürlich.
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489

	Die zweyte ist ein erworbene Liebe.
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495

	Die dritte Lieb/ ist übernatürlich.
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500


	Zweyter Punct. Von den Schmertzen der Hertzens Maria. Sehet ob auch ein Schmertz sey/ der meinen Schmertzen gleich sey.
	Seite 500
	Seite 501
	Der erste ist ein natürlicher Schmertz.
	Seite 501
	Seite 502
	Seite 503
	Seite 504

	Der zweyte ist ein erworbener Schmertz.
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509

	Der dritte ist ein übernatürlicher Schmertz.
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514
	Seite 515



